
Guten Morgen!
Die Eltern waren verreist und

hatten dem Filius, immerhin
schon im jungen Mannesalter, die
alleinige Verantwortung für Haus
und Hof übertragen. Zwar hegten
sie keine Zweifel an dessen Zu-
verlässigkeit, dennoch erkundig-
ten sie sich nach wenigen Tagen
fernmündlich angelegentlich
nach dem Stand der heimischen
Dinge. »Alles in Ordnung«, beru-
higte der Sohn. Es gebe nur ein
einziges Problem. Der Korb, in
den er seine getragene Wäsche
stopfe, quelle schon jetzt über.
Was er denn davon halte, selbst
die Waschmaschine in Gang zu
setzten, fragte die Mama, schließ-
lich habe sie ihm den Gebrauch
des Gerätes doch genau erklärt.
Ihre Freude war groß, als sie nach
ihrer Rückkehr die Wäsche blü-
tenweiß und perfekt gefaltet im
Kleiderschrank vorfand. »Gut ge-
macht«, lobte sie ihn. »Ich nicht«,
griente der Filius, »sondern
Oma!« Manfred M a t h e i s e n

Stammtischrunde
wird fortgesetzt

Enger (vz). Die Stammtische,
bei denen der CDU-Stadtver-
band bundes- und kommunalpo-
litische Themen im Beisein von
Bürgern analysiert und kom-
mentiert, werden fortgesetzt.
Laut Karsten Glied, Sprecher
des örtlichen Verbandes, soll der
nächste Stammtisch am zweiten
Mittwoch im April im Restau-
rant Brünger in der Wörde statt-
finden. Begonnen wird um 19.30
Uhr. Bei der ersten Zusammen-
kunft vor eineinhalb Wochen
ging es den 20 Teilnehmern um
Jugendliche und deren Wunsch
nach einem Treffpunkt für die
Altersgruppe der über 16-Jähri-
gen. Weiteres Thema war die
Nordspange. 

Veranstaltungen

Betriebsausschuss der Wirt-
schaftsbetriebe der Stadt: 16.30
Uhr Ortstermin am Gartenhal-
lenbad; 17.30 Uhr öffentliche
Sitzung im Ratssaal.

Familien-
Nachrichten

Wir gratulieren:
Hildegard Weigel, Liedweg, zum
81. Geburtstag;
Irmgard Dreher, Brunnenstraße,
zum 83. Geburtstag;
Luzie Böhne, Hagensiek, zum 84.
Geburtstag;
Elisabeth Göhner, Am Bahn-
damm, zum 85. Geburtstag.

Einer geht durch
die Stadt . . .

. . . und sieht, dass rund um die
alte Fabrik an der Niedermüh-
lenstraße ein Zaun steht Unbe-
fugte kann er aber nicht davon
abhalten, in die Gebäude einzu-
dringen, meint EINER
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»Mathildentaler«: Die neue Schokoladenköstlichkeit ist schon vergriffen
Wer keinen erhalten hat, hat etwas verpasst. Den 14. März, Todes- und
Namenstag von Königin Mathilde, haben sich die Teilnehmer des
Mathilden-Seminars mit einer besonderen Leckerei versüßt: dem
»Mathildentaler«. Das Gebäck hat Christel Strack exklusiv für die Nachlese
der Seminarreihe zu Mathilde mit dem Historiker Professor Dr. Heinrich
Rüthing gebacken, die am Dienstag im Gemeindehaus an der Stiftskirche

veranstaltet wurde. Den Taler, eine Idee von Architekt Allo Aßmann, hat
Christel Strack nur in einer Auflage von 70 Exemplaren gebacken. Sie
stiftete die Taler für einen guten Zweck - der Verkaufserlös kommt der
Renovierung der Stiftskirche zugute. »Vielleicht nehme ich den Taler ins
Programm auf, die Kunden waren begeistert«, sagt die Konditormeisterin,
die selbst keines der köstlichen Schokostücke bekam. ak / Foto: Antje Kreft

Mit Elan vorwärts: Der neue Vorstand des Reitervereins
Wittekind 02 mit Alois Bierschenk, Birgit Potthoff,
Jugendwartin Inga Vogt - mit Schulpferd Celvina -,

Christian Barzik und Monika Nolte (v. li., Jugendwartin
Nina Beckmann ist nicht auf dem Bild) will weitere
Ehrenamtliche zur aktiven Teilnahme motivieren.

Zufrieden mit der Seminarreihe über Mathilde: Gerhard Uemann, Ulrike
Kindermann, Professor Dr. Heinrich Rüthing, Allo Aßmann, Regine Krull,
Werner Schlüpmann, Eckardt Koch und Volker Möllering (v. li.) 

Neuer Vorstand geht auf »Probegalopp«
Die Spitze des Reitervereins Wittekind 02 fordert alle Mitglieder zum Mitmachen auf

E n g e r  (vz). Der neue
Vorstand des Reitervereins Wit-
tekind 02 will mehr in die
Öffentlichkeit und auf sich auf-
merksam machen. Vorsitzender
Alois Bierschenk aus Wester-
enger forderte den übrigen
Vorstand auf: »Wir müssen nun
alle an einem Strang ziehen«.

In einer Sonderversammlung
war der Vorstand neu gebildet
worden - diese Zeitung berichtete
vorgestern - weil vor gut drei
Wochen in der ersten Hauptver-
sammlung kein Vorstand zustan-
degekommen war. Nur die Ju-
gendwartinnen Nina Beckmann
und Inga Vogt hatten sich weiter
an der Jugendabteilung interes-
siert gezeigt. Bierschenk will an
mit Christian Barzik (Stellvertre-
ter), Birgit Potthoff (Geschäftsfüh-
rerin) und Monika Nolte (Kassen-
wartin) Aktivitäten entfalten. Er
ist seit zwei Jahren im Verein,

Potthoff seit 30 Jahren. Nolte ist
ein Jahr dabei, Barzik zwei Jahre;
beide sind aktive Reiter.

Um jetzt schon ein Programm
festzuzurren, sei es noch zu früh,
sagte Bierschenk. Es werde in
diesem Jahr aber einen Tag der
offenen Tür oder einen Jugendrei-
tertag geben. Das traditionelle
Weihnachtsturnier zusammen mit
den Vereinsmeisterschaften bleibe
auf jeden Fall bestehen. Das Som-
merreitturnier 2006 ist allerdings
gestrichen worden.

Der Schulbetrieb des Vereins
mit vier Pferden, die dem Verein
gehören, läuft in der Reithalle am
Park in Westerenger uneinge-
schränkt und auf Hochtouren
montags bis samstags weiter. Es
gebe sogar eine Warteliste, hieß es
aus dem Vorstand. Bierschenk ließ
die 268 Mitglieder wissen, dass
diese dem Vorstand »den Probega-
lopp gewähren« sollten. Es gebe
sehr viel zu tun, vor allem müssten
Sponsoren gewonnen werden. In
einem Jahr werde Bilanz gezogen.

»Sagen-haft«: 882,5 Euro
Spende für die Stiftskirche nach Quellenforschung über Mathilde 
Von Antje K r e f t  (Text und Foto)

E n g e r  (EA). Der Förder-
verein Widukind-Museum und
der Stammtisch Barmeierplatz
haben am Dienstag die Semi-
narreihe über Königin Mathilde
abgeschlossen. Mit »sagen-haf-
tem« Erfolg: An sieben Abenden
sind 882,5 Euro zusammenge-
kommen - eine Spende für die
Stiftskirche.

Die Stiftskirche aus dem frühen
9. Jahrhundert ist das letzte Ge-
bäude, das an Königin Mathilde,
deren Tod sich am 14. März zum
1038. Mal jährte, erinnert. Viele
Engeraner sehen sich daher ver-
pflichtet, die Kirche zu pflegen,
damit sie in ihrer vollen Pracht
erhalten bleibt. Dazu gehören
auch der Förderverein Widukind-
Museum und der Stammtisch Bar-
meierplatz. 

Ende Januar startete die Infor-
mationsreihe über Mathilde mit
dem Bielefelder Historiker Profes-
sor Dr. Heinrich Rüthing, die am
Dienstag im Gemeindehaus am
Kirchplatz ihren Abschluss fand.
An insgesamt sieben Abenden gin-

gen die jeweils etwa 50 Interessier-
ten auf Spurensuche und beschäf-
tigten sich unter der Fragestellung
»Warum hat man Mathilde in
Enger so schnell vergessen?« mit
der Frau von Heinrich I., dem
ersten deutschen König. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung war stets
frei, stattdessen wurde um eine

Spende gebeten. Das Ergebnis von
882,5 Euro kann sich sehen lassen.
»Jede Woche waren etwa 50 Inte-
ressierte aus Enger und Herford
dabei. Über so viel Zuspruch
freuen wir uns natürlich«, sagte
Allo Aßmann vom Stammtisch
Barmeierplatz. 

Gestaltet wurde die Nachlese

von Teilnehmern selbst. Paul-Otto
Walter, Stadtführer aus Herford,
zeigte Bilder von Mathilde und
ihrem Brautweg (»Mathilden-
pfad«) aus unterschiedlichen Epo-
chen. Ulrike Kindermann trug
»Sagen-haftes« über die Nachfah-
rin Widukinds vor, darunter »Ma-
thilde und die Hasen« und »Wie
Widukind den Leuchtturm er-
fand«. Auch Gerhard Uemann und
Werner Schlüpmann (»Schlüp'n
Werner«) trugen zum Gelingen des
amüsanten Abends bei. 

Allo Aßmann informierte die
Teilnehmer über den Wettbewerb
»Stadt macht Platz - NRW macht
Plätze« und die Entwicklungen
zur Umgestaltung des Königin-
Mathilde-Platzes. »Wir möchten
den Anliegern einen Vorgarten
schaffen. Der Platz soll zu einem
Raum der Ruhe, Kunst und Begeg-
nung werden. Viel Grün soll die
Randbebauung kaschieren«, teilte
Aßmann mit. Damit verbunden sei
auch die Verlegung der Tiefgara-
genzufahrt an die Bahnhofstraße
als »wichtigste innerstädtische
Verteilerstraße«. Aßmann: »Wir
stellen jetzt den Förderantrag. Die
Umgestaltung des Platzes wird in
Bauabschnitte eingeteilt. Denn
schließlich wollen wir ›unsere Ma-
thilde‹ noch lange im Gedächtnis
behalten.«

Renaturiert 
wird weiterhin

Enger (vz). Baringer Bach, Boll-
dammbach am Schlösschenweg,
und das Gewässer zwischen Bahn-
hof- und Ringstraße sind während
der vergangenen Monate renatu-
riert worden. Möglich wurde das
mit Hilfe des kreisweiten »Gewäs-
serentwicklungsprojektes Weser-
Werre-Else« und mehr als hundert
Mitarbeitern. In der Stadtmitte
wurden Böschungen des Boll-
dammbachs befestigt. Weitere
Vorhaben sind geplant, ließ die
Verwaltung die Mitglieder des
Fachausschusses »Umwelt« wis-
sen. Zwischen dem Klärwerk und
der August-Griese-Straße soll ein
Stück des Bolldammbaches rena-
turiert werden. 

AWO sieht sich
die Gerberei an

Westerenger (EA). Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) Westerenger will
das Gerbereimuseum besichtigen.
Die Senioren treffen sich heute um
14.30 Uhr im Vereinsheim an der
Spenger Straße 311 erst zum Kaf-
feetrinken. Um 15.30 Uhr fahren
sie mit dem Bus zum Gerbereimu-
seum in die Stadtmitte. Am Sams-
tag, 18. März, besuchen die Senio-
ren das Konzert des Shantychores
Klieffkieker in Herford. Abfahrt
ist an den Haltestellen Kühn,
Vereinsheim Spenger Straße, Spil-
ker und »Gastwirtschaft Bieder«
Wertherstraße um 18 Uhr.
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Neuer 
Auftrag 
Ehlebracht bilanziert

Enger (vz). Die an der Frankfur-
ter Wertpapierbörse notierte Ehle-
bracht Aktiengesellschaft (AG)
aus Enger hat 2005 weniger Um-
satz erwirtschaftet. Er fiel um fast
dreizehn Prozent, gab das Unter-
nehmen gestern bekannt. Grund
sei, dass der Berliner Konzern-
tochter ein »Geschäft verloren-
ging«, wie sich Finanzvorstand
Bernd Brinkmann ausdrückte. Ein
Kunde hatte »die Produktion ver-
lagert«, so dass Umsatz hier ge-
genüber dem Vorjahr fiel. Dies
wiederum drückte das Ergebnis
von der Jahresmitte an spürbar
nach unten. Im Berliner Werk
werden Baugruppen aus Kunst-
stoff erstellt sowie eigene Werk-
zeuge gebaut. Die Beschäftigten-
zahl war um die Hälfte vermindert
worden und liegt nun bei 40. Der
Konzern hat insgesamt 400 Mitar-
beiter, im Jahr 2004 waren es 380.
Der Konzernumsatz fiel von 29,4
Millionen Euro auf 21,6 Millionen
Euro. 2006 leide das Unternehmen
noch darunter, sagte Brinkmann
weiter. Hoffnung gebe ein neuer
Auftrag aus dem Bereich der
Haushaltsgeräteindustrie, der Mit-
te 2006 anlaufen werde und Sicht-
teile aus Kunststoff liefere. End-
gültige Zahlen nennt die AG An-
fang April. Wirtschaft


